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Prognose: In fünf Jahren wird jeder zweite Mensch auf der Erde

mindestens ein Arzneimittel täglich einnehmen

Fazit: Die Pharmabranche ist weiter auf Wachstumskurs. Immer mehr Menschen erhalten Zugang zu

Arzneimitteln, insbesondere in den Schwellenländern und dort vor allem zu Generika. Es bleibt zu

hoffen, dass diese Arzneimittel auch rational eingesetzt werden – die Erfahrung aus den letzten

Jahren lässt uns allerdings daran zweifeln. In Westeuropa stagniert der Arzneimittelabsatz, aber die

Ausgaben nehmen erheblich zu (um 25-45%). Dies liegt vor allem an den teils exorbitant teuren,

neuen Spezialpräparaten, insbesondere in der Onkologie, Rheumatologie und Infektiologie… Bitte

abonnieren oder Kennlernartikel anfordern –>
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Verlässliche Daten zu Arzneimitteln

DER ARZNEIMITTELBRIEF informiert seit 1967 Ärzte, Medizinstudenten, Apotheker und Angehörige

anderer Heilberufe über Nutzen und Risiken von Arzneimitteln.

DER ARZNEIMITTELBRIEF erscheint als unabhängige Zeitschrift ohne Werbeanzeigen der

Pharmaindustrie. Er wird ausschließlich durch seine Leserinnen und Leser, d. h. durch die

Abonnenten, finanziert. Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, dass wir aktuelle Artikel nur

auszugsweise veröffentlichen können.
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